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1. Einleitung 
Dem gesamten deutschen Bildungssystem wurde in den letzten Jahren vorgewor-

fen, unterdurchschnittlich schlechte Lernergebnisse zu generieren und zudem über-

durchschnittlich ungerecht zu sein. Während der erste Punkt in nationalen Diskussi-

onen kontrovers behandelt wurde, waren es vorrangig internationale Organisationen, 

wie die OECD mit den PISA-Studien oder die UNESCO, welche verstärkt auf den 

letzten Punkt hinwiesen. Gerade die deutschen Bildungseinrichtungen würden über-

aus systematisch Bildungskarrieren vom sozialen und ökonomischen Status der Ler-

nenden, dem Bildungshintergrund derer Familien sowie ihrem Migrationshintergrund 

abhängig machen. Diese Feststellungen beschränkten sich nicht auf die Schul- und 

Hochschulbildung, sondern wiesen ebenso auf das von den beiden internationalen 

Institutionen – durchaus unter verschiedenen Prämissen – propagierte und in 

Deutschland kaum umgesetzte Konzept des Lebenslangen Lernens hin. 

In den zahllosen politischen und wissenschaftlichen Diskussionen, welche diesen 

Kritiken folgten, kamen Bibliotheken nur sehr selten, und selbst dann oft nur als Teil-

aspekt, vor. Dabei erheben Bibliothekarinnen und Bibliothekare den Anspruch, selber 

Bildungseinrichtungen zu betreiben und gleichzeitig die notwendige Infrastruktur für 

das Funktionieren anderen Bildungseinrichtungen zur Verfügung zu stellen. Vor al-

lem historisch gesehen wurde dieser Anspruch als sozialer und politischer verstan-

den. 

2. Fragestellung und Erkenntnissinteresse 
Was, so die Frage des Promotionsvorhabens, ist heute von den in bibliothekari-

schen Debatten geäußerten und kontinuierlich aufgerufenen bildungspolitischen An-

sprüchen umgesetzt? In welcher Form? Verstehen sich Bibliotheken aktuell als Bil-

dungseinrichtungen?1 Welchen Zielen soll die durch sie vermittelte Bildung dienen? 

Dabei müssen sich Bibliotheken heute nicht nur im Rahmen der aktuellen Bildungs-

diskussionen und ersten Ansätze zum Umbau des deutschen Bildungswesens veror-

ten, sondern ebenso in einer divergierenden Gesellschaft. Diese lässt sich mit den 

Schlagworten vom Wachstum individueller Lebensentwürfe, dem zumindest partiel-

len Auflösen der in den letzten Jahrzehnten etablierten Grundlagen des Arbeitsmark-

                                            
1 Es sollen in dieser Arbeit um Öffentliche Bibliotheken und Spezialbibliotheken, die sich – wie Schul-, Gefängnis- 

oder Hospitalbibliotheken – an eine nicht-wissenschaftliche Öffentlichkeit wenden, behandelt werden. Wissen-
schaftliche Bibliotheken und Spezialbibliotheken, welche sich vorrangig an eine wissenschaftliche Öffentlichkeit 
richten – beispielsweise Museumsbibliotheken –, sind ehedem als Teil von Bildungseinrichtungen etabliert. 
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tes und der in den letzten drei Jahrhunderten etablierten Vorstellungen von Familien 

und anderen sozialen Beziehungen sowie einer zunehmenden Ungleichverteilung 

der Güter, inklusive des Wachstums von Armut, umreißen. 

Können Bibliotheken im Rahmen dieser Entwicklungen einen eigenständigen Platz 

finden? Transformieren sie sich in neue Arten von Bildungseinrichtungen? Können 

sie eine Rolle dabei spielen, in dieser zunehmend differenzierten Welt soziale Ge-

rechtigkeit zu fördern, wie es lange Zeit ihr Anspruch war? Oder tragen sie selber zur 

sozialen Ungerechtigkeit bei? 

Eine möglichst große Anzahl von Projekten und Modellen, welche in den letzten 

Jahren entwickelt wurden sowie der Alltag in verschiedenen Bibliotheken soll unter-

sucht werden, um die grundlegende Frage zu beantworten, ob Bibliotheken heute als 

Bildungseinrichtungen wirken und speziell, inwieweit sie dabei dazu beitragen, der 

beklagten Ungerechtigkeit der deutschen Bildungssysteme entgegenzuwirken. 

3. Forschungsstand 

3.1 Bibliotheken als Bildungseinrichtungen 

Die Funktion von Bibliotheken als Orte des Lernens und der über die normalen Bil-

dungssysteme aus Schulen und Hochschulen hinausgehenden Bildung wird kontinu-

ierlich in Äußerungen bibliothekarischer Verbände, Artikeln und anderen bibliotheka-

rischen Publikationen postuliert.2 Eine theoretische und empirische Untermauerung 

dieses Axioms findet hingegen selten statt. 

Das einzig größere Projekt, welches in den letzten Jahren auf diesem Gebiet im 

deutschsprachigen Raum durchgeführt wurde, war die in zwei Bänden und mehreren 

kleineren Veröffentlichungen dokumentierte wissenschaftliche Begleitung der Neu-

konzeption der Stadtbücherei Stuttgart.3 Hierbei wurde versucht, neue Lernzugänge 

in den Bibliotheksalltag zu implementieren. Dazu wurde zwei Grundsätzen gefolgt. 

Erstens sollten die Seminare, welche in der Schulung der Nutzerinnen und Nutzer 

eingesetzt wurden, durch diese Zugänge nicht ersetzt, sondern ergänzt werden. 

Zweitens sollten die Zugänge – von den auf Dozierende basierenden Arrangements 

abweichend – selbstgesteuerte Lernprozesse initiieren und ermöglichen. 

                                            
2 Exemplarisch kann der Artikel von Wolfgang Kupfer „Bibliothek: Die unbekannte Einrichtung im Bildungssys-

tem“ (Kupfer, 2005) genannt werden, in welchem verschiedene Argumentationsstrategien zur Untermauerung 
dieses Postulats zusammengestellt sind. Schlagworte sind in diesem Feld vor allem Informationsvermittlung und 
Kommunikationskompetenzen (Vgl. Gansjäger, 2001). 

3 Stang/Puhl (2001), Puhl/Stang (2002). 
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Gerade um bildungsferne Schichten zu erreichen, wurde darauf insistiert, die Me-

dien und deren Präsentation an den Interessen der Zielgruppen auszurichten und 

weniger die direkte Wissensvermittlung anzustreben.4 Propagiert wurden vorrangig 

Lernarrangements, dass heißt Orte in Bibliotheken, in welchen Medien nach themati-

schen Gesichtspunkten versammelt sind und infrastrukturell eine Atmosphäre ge-

schaffen ist, welche Lernprozesse ermöglichen und befördern soll. Umlauf (2001a) 

propagierte in diesem Zusammenhang das Zusammenwachsen von Bibliotheken, 

Volkshochschulen und anderen Institutionen zu Lernzentren. 

Obwohl einige Grundgedanken dieser Konzeption in anderen Bibliotheken über-

nommen und – oft unter dem Druck der Unterhaltsträger – die Zusammenarbeit mit 

unterschiedlichen Bildungseinrichtungen gesucht wurde, 5 sind theoretische Reflexi-

onen über die Möglichkeiten von Bibliotheken als Bildungseinrichtungen kaum über 

allgemeine Aussagen hinaus betrieben worden. 

3.2 Bibliotheken und soziale Gerechtigkeit 

Soziale Gerechtigkeit – eine weiter Begriff, den beispielsweise Becker/Hauser 

(2004) vorrangig als Inhalt einer politischen Zieldiskussion verstehen wollen – ist im 

Hinblick auf Bibliotheken ein ebenso kaum untersuchtes Feld. Dabei treten Bibliothe-

ken als Einrichtungen mit sozialer Verantwortung auf. 

Versucht man allerdings die von Becker/Hauser vorgeschlagen Dimensionen sozia-

ler Gerechtigkeit6 in bibliothekarischen Arbeiten reflektiert zu finden, erscheint dies 

als Leerstelle. Insbesondere die Nicht-Thematisierung der langfristigen Wirkungen 

von Bibliotheken auf die gesamte Biographie der einzelnen Individuen oder auch 

mehrerer Generationen ist evident. In den englischsprachigen Library and Informati-

on Science finden sich zudem Hinweise darauf, dass Öffentliche Bibliotheken unter 

Umständen strukturell zur sozialen Exklusion beitragen.7 

                                            
4 Diese würde zwar bildungsaffine Gruppen ansprechen, nicht aber alle potentiellen Nutzerinnen und Nutzer. 
5 Neben Volkshochschulen sind dies offenbar vor allem Schulen. Indes kritisiert Umlauf (2005 und 2001a) diese 

Konzentration auf Kinder und Jugendliche als Vernachlässigung weiterer Gruppen von Nutzerinnen und Nutzern. 
6 Startchancengerechtigkeit, Leistungsgerechtigkeit, Bedarfsgerechtigkeit, Generationengerechtigkeit. 
7 Vgl. vor allem die Homepage http://www.seapn.org.uk/ von „The Network“, welches sich selber als „a network of 

public libraries, museums, archives, other organisations and individuals committed to tackling social exclusion” 
(http://www.seapn.org.uk/whoweare.html) beschreibt und zu diesem Thema Publikationen und Meetings initiiert. 
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Einen wichtigen Aspekt der Promotion wird deshalb die Darstellung der von Biblio-

theken vertretenen und aufgerufenen normativen Konzepte von sozialer Gerechtig-

keit bilden.8 

3.3 Bildung und Armut 

Diverse Untersuchungen, prominent die PISA-Studien, weisen auf den Zusammen-

hang von Bildung und sozialem Status hin. Während die früher vor allem in Deutsch-

land funktionierende Verbindung von Bildung – ausgedrückt durch Bildungstitel – und 

sozialem Aufstieg sich relativ aufgelöst hat, ist der negative Zusammenhang von we-

nig Bildung und Armut, inklusive geringer Aufstiegschancen, immer noch wirksam.9 

Das Selbstverständnis von Bibliotheken als Bildungseinrichtungen macht sie poten-

tiell zu einem Handlungsinstrument gegen diese Evidenz.10 Indes sind in der Literatur 

keine größeren Projekte oder weiterreichenden Konzepte dokumentiert, sie als sol-

che einzusetzen. 

3.4 Lebenslanges Lernen / Lernen außerhalb von Schulen und Hochschulen 

Das Konzept des Lebenslangen Lernens (LLL), verstanden als flexibles, selbstbe-

stimmtes und offenes Lernen auch außerhalb des Bildungsgefüges von Kindergärten, 

Schulen, Hochschulen und – in Deutschland – dualer Berufsausbildung, wird aktuell 

in Bibliotheken nur randläufig thematisiert. Oft wird dem Konzept entgegen gehalten, 

dass Bibliotheken schon immer als Bildungseinrichtungen konzipiert gewesen wä-

ren.11 Das ist insoweit unzutreffend, als das LLL von aktiven Angeboten und Motiva-

tionen ausgeht und nicht allein vom Bereitstellen von Medien, wie dies vorrangig 

durch Bibliotheken betrieben wird. 

Zudem haben Bibliotheken relativ umstandslos die Neukonzeption der LLL als ar-

beitsmarktorientiert antizipiert. War die ursprüngliche Konzeption in den 1970er Jah-

ren davon ausgegangen, mit LLL vorrangig die soziale Teilhabe an der Gesellschaft, 

eine aufgeklärte Demokratie und die Erhöhung der Zufriedenheit der Menschen be-

fördern zu können, wird LLL heutzutage primär als notwendige Anpassung der Indi-

                                            
8 Die bedeutet, dass Bibliotheken in der Promotion vor allem mit ihren eigenen Ansprüchen und nur indirekt an 

den unterschiedlichen wissenschaftlichen und politischen Konzepten von sozialer Gerechtigkeit konfrontiert 
werden sollen. 

9 Hackert/Preißler/Ludwig-Mayerhofer (2001). Armut bedeutet in den meisten Operationalisierungsversuchen 
nicht reine Einkommensarmut, sondern ebenso den Mangel an kulturellen und sozialen Möglichkeiten der 
Selbstverwirklichung sowie der Partizipation an gesellschaftlichen Prozessen und Entscheidungen. 

10 Als öffentliche Einrichtungen könnten Bibliotheken zudem neben Bildungsangeboten ebenso anders zur sozia-
len Gerechtigkeit beitragen, beispielsweise als sozial-pädagogisch oder kulturell genutzte Orte. 

11 Allerdings nicht unbedingt als selbstbestimmtes, sondern sehr lange – unter dem Konzept der Volksbildung – 
für gelenktes Lernen. Zudem nicht unbedingt für die gesamte Bevölkerung, wie die Konzentration auf die ehe-
dem ins Bildungssystem eingebundenen Kinder und Jugendlichen zeigt. 
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viduen an die sich ständig wandelnden Anforderungen des Arbeitsmarktes verstan-

den.12 Für diese Wandlung bezeichnend ist, dass in den 1970er Jahren die UNESCO 

als Kulturinstitution LLL entwickelte, während seit den 1990ern deren Rolle als Be-

zugsinstitution von der wirtschaftsorientierten OECD übernommen wurde.13 

Eine Diskussion, sowohl über Ziele als auch über Möglichkeiten der unterschiedli-

chen Konzepte des LLL findet in Deutschland so gut wie nicht statt.14 Dabei wäre, vor 

allem angelehnt an die Konzeption der UNESCO zu fragen, ob Bibliotheken als öf-

fentliche Einrichtungen aktiv durch LLL zur sozialen Gerechtigkeit beitragen können. 

4. Methodische Überlegungen 

4.1 Vorgehen 

Die Untersuchung der Frage, wie sich Bibliotheken in Deutschland im Hinblick auf 

soziale Gerechtigkeit aktuell als Bildungseinrichtungen konzipieren, soll in drei Stufen 

erfolgen. 

In der ersten wird der theoretische und empirische Rahmen gezeichnet. Dabei soll 

der Einfluss von Bildung und Bildungsinfrastruktur auf die soziale Lage der Individu-

en, auf die Struktur der Gesellschaft sowie die Möglichkeiten soziale Gerechtigkeit zu 

befördern, dargestellt werden. Zudem sollen die grundlegenden aktuellen Bildungs-

konzepte, allen voran LLL, inklusive von Ansätzen ihrer Implementierung und gesell-

schaftlichen Evaluation angezeigt werden. Hauptfrage dieser Darstellungen muss 

immer sein, wie Bibliotheken sich im Rahmen dieser Entwürfe verorten lassen oder 

ob bibliothekarische Konzepte existieren, welche auf die jeweils besprochenen Punk-

te Bezug nehmen. Nicht zuletzt müssen in diesem Arbeitsschritt tragfähige Definitio-

nen der grundlegenden Begriffe formuliert oder aus den bisherigen Forschungen und 

Diskussionen übernommen werden. 

Im zweiten Schritt muss eine möglichst weit reichende Recherche zu tatsächlich in 

Bibliotheken umgesetzten Projekten und ausgearbeiteten Konzepten erfolgen, wel-

che systematisiert und – soweit möglich – operationalisiert dargestellt werden. Dabei 

ist zu vermuten, dass Ansätze auf unterschiedlichen Ebenen (z.B. lang- und kurzfris-

tig laufende Projekte, Maßnahmen für individuelle Nutzerinnen und Nutzer, struktu-

relle Veränderungen von Bibliotheken) und mit diversen Reichweiten existieren. Mit 

                                            
12 Diese Anpassung soll indirekt zum Lebensstandard und zur Zufriedenheit der Menschen beitragen. 
13 Kraus (2001), Gerlach (2000). 
14 Gerlach (2000). 
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hoher Wahrscheinlichkeit müssen hierfür mit Hilfe der Grounded Theory15 auf Basis 

dieser Recherche spezialisierte Erfassungs- und Vergleichsmodelle entworfen wer-

den. Diese Erhebung sollte zum einen für Deutschland die Auswertung der relevan-

ten bibliothekarischer Literatur umfassen und sich zum anderen auf eine oder eine 

Anzahl von Regionen direkt beziehen, in welcher die existierenden Projekte per Au-

topsie untersucht werden können.16 

Eine solche Übersicht kann nicht nur erste Annäherungswerte für die Verbreitung 

relevanter Modelle und Ansätze bieten, sondern ebenso als Grundlage für an den in 

bibliothekarischen Debatten vertretenen Konzepten von sozialer Gerechtigkeit orien-

tierte Evaluationsmodelle dienen. Vorrangig sollen dabei die Auswirkungen auf den 

Umgang mit Nutzerinnen und Nutzern und dessen Resultate untersucht werden. 

In einem letzten Schritt sollte eine Anzahl von existierenden Projekten, auf der 

Grundlage der im zweiten Schritt entwickelten Befragungsmodelle, möglichst umfas-

send beschrieben werden. Hierzu bieten sich aus der Europäischen Ethnologie die 

teilnehmende Beobachtung, aus den Sozialwissenschaften Modelle der strukturierten 

Befragung und aus der Bibliotheks- und Informationswissenschaft Nutzungs- und 

Wirkungsforschungen an. Eine sinnvolle Auswahl und Wichtung dieser Instrumente 

ist erst aufgrund der Ergebnisse der oben beschriebenen Recherche möglich. Bei 

einer geringen Zahl von Projekten bieten sich Einzelfalluntersuchungen aus diversen 

Perspektiven an, während bei einer großen Zahl vor allen statistische Methoden zu 

bevorzugen sind. 

Die Zusammenfassung der Arbeit wird die Frage zu beantworten haben, ob Biblio-

theken im Hinblick auf soziale und bildungspolitische Gerechtigkeit als Bildungsein-

richtungen funktionieren können und ob sie es heute tun. 

4.2 Transparente Wissenschaft und international ausgerichtete Arbeitsweise 

Nicht nur in der Bibliotheks- und Informationswissenschaft werden sich aktuell Ge-

danken über eine transparente und allen zugängliche Wissenschaft gemacht. Dabei 

                                            
15 Vgl. Strübing (2004). 
16 In meiner Magisterarbeit tat ich dies mit Schulbibliotheken in Berlin. Auch in der Promotion würde sich Berlin als 

Region anbieten. Dort sind mindestens vier Bibliothekstraditionen präsent, welche eventuell zu unterschiedli-
chen Modellen von Bildung in Bibliotheken geführt haben. (Das sind 1.) das Westdeutsche / Westberliner Modell, 
welches erst in den 1950er/60er Jahren von volkspädagogischen Konzepten Abstand nahm, 2.) die älteren 
deutschen Öffentlichen Bibliotheken/Bücherhallen, wie sie zumindest in den 1980er Jahren noch in Charlotten-
burg als Besonderheit propagiert wurden, 3.) die an US-amerikanischen Public Libraries orientierte Zentrale 
Landesbibliothek, 4.) das grundlegend aus der DDR herkommende Modell Öffentlicher Bibliotheken im Ostteil 
der Stadt.) Bibliothekssysteme anderer Regionen sind dagegen oft einheitlicher. Als Untersuchungsgegenstand 
würden sich – in Ergänzung zur Situation in Berlin – je zwei oder mehr ländliche und suburbane Regionen, mit 
unterschiedlicher sozialer Zusammensetzung, anbieten. 
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werden die Möglichkeiten der technischen Hilfsmittel genutzt, um eine offenere und 

weniger kostenintensive wissenschaftliche Praxis zu ermöglichen. Prominent sind 

hierbei die Debatten um Open Access und kollaboratives Lernen.17 

Meine Magisterarbeit wurde in diesem Sinne von einem Weblog begleitet, in wel-

chem ich Arbeitsschritte erklärte, Recherchen und Ergebnisse zur Verfügung stellte 

und versuchte, über das Thema meiner Arbeit zu berichten.18 Mit Bezug auf dieses 

Weblog ließen sich per Email einige Fachdiskussionen führen. Zudem wurde mehr-

fach in anderen Diskussionen auf dieses verwiesen. Die Promotion soll ebenfalls von 

einem Weblog begleitet werden und, so weit möglich, andere Formen des so ge-

nannten Web 2.0 –  der neueren Formen digitaler Informationsdarstellung mithilfe 

des Internets – verwenden. Ziel ist es, zum ersten auszuprobieren, wie Formen des 

transparenten wissenschaftlichen Arbeitens aussehen und funktionieren können und 

zum zweiten, die jetzt schon existierenden Möglichkeiten, welche sich in der Magis-

terarbeit vor allem im Bezug auf internationale Kontakte boten, zu nutzen. 

Außerdem zeigte sich in der Magisterarbeit, dass eine Einbeziehung internationaler 

Debatten und Beispiele einen besseren Blick auf die Situation von Schulbibliotheken 

in Deutschland ermöglichte, der es erst möglich machte Besonderheiten als solche 

wahrzunehmen.19 Es ist zu vermuten, dass dies bei der Frage nach Bibliotheken als 

Bildungseinrichtungen sowie Bibliotheken und sozialer Gerechtigkeit ähnlich ist. 

Deshalb soll die Betrachtung der internationalen Situation, vor allem in den USA, Ka-

nada, Australien, Neuseeland, den skandinavischen Staaten sowie Staaten, in wel-

chen aktuell Bibliothekssysteme aufgebaut oder radikal umgebaut werden, systema-

tisch in der Arbeit für die Promotion betrieben werden.20 Auf diese Weise können die  

Ergebnisse potentiell im internationalen Kontext situiert werden. 

5. Relevanz 
Die hier vorgeschlagene Promotion könnte, sowohl für die Erziehungs- als auch für 

die Bibliotheks- und Informationswissenschaft, ein unbearbeitetes Forschungsfeld 

                                            
17 Vgl. Kuhlen (2004b), Bauer (2004). 
18 Watch a Magister-Arbeit grow. http://schoollibrary.blogsome.com. Siehe auch den betreffenden Abschnitt in 

meinem Vortrag “Schulbibliotheken in Deutschland” vom 05.07.2006 im Studentischen Kolloquium am Institut für 
Bibliotheks- und Informationswissenschaft, Berlin (http://www.ib.hu-
berlin.de/studenten/SKIB/material/Schulbibliotheken_in_Deutschland.pps, Folie 22-26). 

19 Schuldt (2006). 
20 Bibliothekssysteme im Aufbau führen zu intensiven wissenschaftlichen Auseinandersetzungen. Die anderen 

aufgezählten Staaten verfügen über gute und sehr gute Bibliothekssysteme, welche oft in bibliothekarischen 
Diskussionen in Deutschland als Referenz genutzt werden. Dabei kann allerdings, aufgrund der Forschungsfra-
ge, kein umfassender Vergleich geleistet werden, sondern einzig eine sinnvoll Auswahl von auffälligen Paralle-
len und gegenläufigen Entwicklungen sowie hervorstechenden Beispielen 
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aufzeigen. Es ist anzunehmen, dass sich trotz intensiver Recherchen eine Anzahl 

von Desideraten auftun wird, vor allem zu den Fragen, 

• wie Bibliotheken als Bildungseinrichtungen genutzt werden können, zumal in 

Zeiten Neuer Medien und Lernmodelle, 

• wie Bibliotheken soziale Exklusion unterschiedlicher Gruppen verhindern 

oder betreiben, 

• wie Bibliotheken über die Bereitstellung von Medien hinaus pädagogisch ak-

tiv sein können, 

• wie Bibliotheken sich eventuell strukturell zu neuen Institutionen transformie-

ren müssen und 

• wo Bibliotheken möglicherweise intensive und langfristige Zusammenarbeit 

mit anderen Institutionen betreiben können. 

Ein wichtiges Ergebnis der Promotion könnte der Aufweis und die Verortung dieser 

potentiellen Forschungsfelder sein.  

Gesellschaftspolitisch könnte durch diese Arbeit der Blick auf die Möglichkeiten so-

zialer Intervention durch und mit Bibliotheken gelenkt werden.21 

6. Vorläufige Gliederung 
0. Vorwort 

1. Einleitung, Fragestellung, Aufriss des Problems 

2. Bibliotheken, soziale Gerechtigkeit und die divergierende Gesellschaft – Theoreti-

scher und empirischer Rahmen der Untersuchung 

2.1 Ebenen der sozialen Gerechtigkeit 

2.1.1 Was ist soziale Gerechtigkeit? Was ist soziale Ungleichheit? 

2.1.2 Dimensionen sozialer Gerechtigkeit und sozialer Gleichheit 

2.1.3 Soziale Gerechtigkeit und die deutsche Realität – Empirische Daten 

2.2 Vorstellungen und Konzepte sozialer Gerechtigkeit in aktuellen bibliothekari-

schen Diskursen in Deutschland 

2.2.1 Darstellung und Systematisierung 

2.2.2 Vergleich mit außerbibliothekarischen Konzepten 

                                            
21 Schon in meiner Magisterarbeit fiel auf, dass in der Diskussion um deutsche Schulbibliotheken wenig auf die-

ses Thema geachtet wird, während hierzu vorrangig im US-amerikanischen, aber ebenso in diversen anderen 
Diskursen relativ intensive Auseinandersetzungen stattfinden. Dagegen konzentrierten sich deutsche Debatten 
hauptsächlich auf Leseförderung und zum Teil darauf, Kindern und Jugendlichen Kompetenzen zu vermitteln, 
welche auf die Positionierung auf dem Arbeitsmarkt abzielen. Es ist zu vermuten, dass sich ähnliche Ungleich-
zeitigkeiten ebenfalls in den breiteren Diskussionen um die jeweiligen nationalen Bibliotheks- und Bildungssys-
teme finden lassen. 
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2.3 Die divergierende Gesellschaft 

2.3.1 Entwicklung der Entsolidarisierung und der Auflösung von eingrenzen-

den Identitäten 

2.3.2 Wachsende Ungleichheit als Bedrohung und neue Möglichkeiten durch 

Individualisierung und Diversifikation 

2.3.3 Gegenläufige Tendenzen – Resolidarisierung, Neuformierung gesell-

schaftlicher Gruppen, neue Formen von Identität 

2.4 Bildungseinrichtungen und Bibliotheken in der divergierenden Gesellschaft 

2.4.1 Bildung, Ungleichheit und Ungerechtigkeit 

2.4.2 Mögliche Aufgaben und Konzepte von Bildungseinrichtungen 

2.4.3 Soziale Exklusion und soziale Gerechtigkeit durch und in Bibliotheken 

3. Modelle und Ansätze zur Förderung sozialer Gerechtigkeit mithilfe von Bibliothe-

ken 

3.1 Überlegungen zu Grenzen und Möglichkeiten von Öffentlichen Bibliotheken 

3.1.1 Nationale und regionale Bibliothekssysteme, Bibliotheken vor Ort 

3.1.2 Bildung und Gerechtigkeit – langfristige und kurzfristige Perspektiven 

3.1.3 Medienzentren, aktive Bildungsinstitution, Lebenslanges Lernen und 

weitere Möglichkeiten bibliotheksbasierter Bildung 

3.1.4 Einschränkungen im deutschen Bibliothekssystem 

3.2 Situation in Deutschland – Ergebnisse der ersten Untersuchung (Welche Mo-

delle, Verbreitung, Bereiche, Zielgruppen, Ziele und Ergebnisse? Hier muss 

eine tief differenzierte Darstellung erfolgen, welche sich aus den Ergebnissen 

der im Rahmen des Projektes durchzuführenden Recherche ergeben wird.) 

3.3 Desiderate des deutschen Bibliothekssystems im Hinblick auf soziale Gerech-

tigkeit (Vergleich mit Ansätzen aus anderen Bibliothekssystemen) 

3.4 Situation in Berlin (und/oder anderen untersuchten Regionen) 

3.4.1 Konzeption einer weitergehende Analyse der Funktionsweise von (z.B.) 

Berliner Ansätzen bibliotheksbasierter Bildung 

3.4.2 Ergebnisse der zweiten Untersuchung (Beschreibung der Funktions-

weise von näher untersuchten Projekten, Wirkung, erreichte Gruppen, 

Einbindung in den Bibliotheksalltag etc.) 

4. Bibliotheken als Bildungseinrichtungen 

4.1 Bibliotheken als Bildungseinrichtungen oder als Grundlage von Bildungsinitia-

tiven 
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4.1.1 Strukturelle Überlegungen zu Bibliotheken als Bildungseinrichtungen 

4.1.1.1 Besondere Zielgruppen 

4.1.1.2 Lebenslanges Lernen 

4.1.2 Überlegungen zu Bibliotheken als Infrastruktur für Bildungseinrichtun-

gen 

4.1.3 Spezialbibliotheken und besondere Bibliotheken als spezifische Bil-

dungseinrichtungen 

4.2 Was können Bibliotheken tun? Welche Vorraussetzungen müssen von ande-

ren Bildungseinrichtungen erfüllt werden, damit Bibliotheken effektiv genutzt 

werden können? – Grenzen bibliothekarischen Engagements und notwendige 

Zusammenarbeiten 

5. Sind Bibliotheken in Deutschland heute Bildungseinrichtungen? Fördern sie die 

soziale Gerechtigkeit? – Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse 

5.1 Sind Bibliotheken Bildungseinrichtungen? 

5.2 Welche Bildung fördern Bibliotheken? 

5.2.1 Berufsbezogene Bildung 

5.2.2 Gesellschaftliche Kompetenzen 

5.2.3 Individuelle Kompetenzen 

5.3 Fördern Bibliotheken die soziale Gerechtigkeit? Reproduzieren sie die „sozia-

le Vererbung“? 

5.4 Desiderate deutscher Bibliotheken im Hinblick auf Bildung und sozialer Ge-

rechtigkeit 

5.4.1 Reflektion und Kontinuität der Bildungsarbeit von Bibliotheken 

5.4.2 Forschung 

5.4.3 Politische Vertretung von Bibliotheken 

5.5 Fazit 

6. Mögliche Konsequenzen – Überlegungen zur Implementierung der Ergebnisse 

7. Anhänge (mindestens): Material Untersuchung I, Material Untersuchung II, Mo-

delle von Bibliotheken als Bildungseinrichtungen in anderen Staaten (Übersicht), 

Modelle Lebenslangen Lernens, Evaluationsmodelle für Bibliotheken als Bil-

dungseinrichtungen 
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7. Arbeits- und Zeitplan 
Zeit Arbeit Schreiben 
November-Dezember 2006 Recherche der Literatur zu Bil-

dungsmodellen, Durcharbeiten 
Modelle von Bildungsinstitutio-
nen (Vorarbeit) 

Januar-Februar 2007 Recherche Literatur zum Zu-
sammenhang von Bibliotheken 
und Bildung, Durcharbeiten 

Konzepte sozialer Gerechtigkeit 
in bibliothekarischen Diskussio-
nen (Vorarbeit) 

März-Mai 2007 Recherchen zu Bibliotheken 
und Bildungseinrichtungen in 
anderen Staaten, Bearbeiten 

Modelle von Bibliotheken als 
Bildungseinrichtungen in ande-
ren Staaten (Vorarbeit) 

Juni-Juli 2007 Recherchen zur sozialen Situa-
tion in Deutschland, Durchar-
beiten 

Übersicht zur sozialen Situation 
in Deutschland (Vorarbeit) im 
Bezug auf Bildung und Biblio-
theken 

August-Oktober 2007 Recherchen zu Projekten, Kon-
zepten und Ansätzen in 
Deutschland, insbesondere in 
den ausgewählten Regionen 

November 2007-Dezember 
2007 

Erarbeiten von Modellen zur 
Systematisierung, zum Ver-
gleich von Projekten und zur 
Evaluation 

Teil 1 und 2, Grobfassung 

Januar-April 2008 Vorortrecherchen in den aus-
gewählten Regionen, Exper-
ten/Expertinnengespräche 

Teil 3.1-3.3, Grobfassung 

Mai 2008 Erarbeitung von Modellen zu 
engen Beschreibung von Pro-
jekten und Bibliotheksalltag 

Juni  2008 Pretests und Modellierung 

Modelle zur Beschreibung 
(Vorarbeit) 

Recherche und Beobachtung 
von Projekten im Bibliotheksall-
tag, Interviews mit Personal 

Juli-November 2008 

Interviews und Recherchen zur 
Wirkung der Projekte (Nutzerin-
nen/Nutzer, statistische Verfah-
ren) 

Teil 3.1-3.3, Grobfassung 

Dezember 2008-Januar 2009 Auswertung der erhobenen 
Daten und Interviews 

Auswertung der erhobenen 
Daten 

Februar-April 2009  Teil 3.4-6 Grobfassung 
Mai 2009 Nachrecherchen, Bearbeitung 

aufgetretener Fragen 
 

 Bearbeitung der Grobfassung 
zur Feinfassung 

Juni-Oktober 2009 

 Anhänge, Grob- und Feinfas-
sung, gegebenenfalls Einarbei-
ten von Vorarbeiten 

November 2009  Letzte Überarbeitungen und 
Korrekturen, Abgabe der Arbeit 
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